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St.S. IV 0 - 73 f/42.

Prag, den 27. Pebruar 1943.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Saupe.

In Sachen Poliklinik erwidere ich auf die dort. Zuschrift

vom 28.1.d.JS. - Zeichen GB - 20 00l/403, daB die Angele-

genheit als erledigt anzusehen ist, da weder ein Ausbau

noch ein Ankauf der Klinik erfolgen wird.
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BEFEHLSHABER DER WAFFEN-4

Prag, den23. 243

BOHMEN UND MAHREN

IVa/Az.: 63/ Gu./C.

Nürnberger Straße 27

Betr.: Poliklinik.

Bezg.: Dort.Schreiben v.ll.2.43, St.S.IV o-73 d/42.

Anlg.: - 3 -V

An den

Persönlichen Referenten des

Höheren j- und Polizeiführers

25.FE8.1943

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

-Obersturmbannführer, Ministerialrat Dr. G i e s ,

P r a g IV.

Czernin-Palais.

Nachdem die Entscheidung in Sachen Poliklinik dahingehend end =

gültig gefallen ist, dass ein Aausbau bezw. Ankauf nicht statt =

findet, wird der Vorgang zurückgereicht.

a.B.

4-Hauptsturmfuhrer und Adjutant.

24/36t-aπ1



St.S. IV O - 73 d/42.

Prag, den 1l. Februar 1943.

4-Brigadeführer Graf Pückler.

In Sachen Poliklinik beziehe ich mich auf den dort. Akten-

vermerk vom l4.l.d.Js. - ohne Zeichen und übersende gegen

Rückgabe die Stellungnahme des Beauftragten für die Rege-

lung der Bauwirtschaft in Gebiet des Protektorates vom

28.1.d.Js. - Zeichen GB - 20 00l/403 zur Kenntnis. 4-Grup-

penführer Frank hat nach der Durchsicht der Stellungnahme

erklärt, er könne eine Aufhebung des Bauverbotes bei der

derzeitigen Situation nicht verantworten. Ich darf anregen,

die Angelegenheit gelegentlich Ihres nächsten Termines bei

Gruppenführer Frank zum Vortrag zu bringen.

4-Obersturmbannführer.



St.S. IV 0 - 73 d/42.

Prag, den 11. Februar 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

4-Brigadeführer Graf Pückler.

In Sachen Poliklinik beziehe ich mich auf den dort. Akten-

vermerk vom l4.l.d.Js. - ohne Zeichen und übersende gegen

Rückgabe die Stellungnahme des Beauftragten für die Rege-

lung der Bauwirtachaft im Gebiet des Protektorates vom

28.1.d.Js. - Zeichen GB - 20 00l/403 zur Kenntnis. i-Grup-

penführer Frank hat nach der Durchsicht der stellungnahme

erklärt, er könne eine Aufhebung des Bauverbotes bei der

derzeitigen Situation nicht verantworten. Ich darf anregen,

die Angelegenheit gelegentlich Ihres nächsten Termines bei

Gruppenführer Frank zum Vortrag zu bringen.

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 25.2.1943 bei dem Unterzeichner.

25.2.43



Der Reichsprotekior in Böhmen und Mähren

DER BEAUFTRAGTE FÜR DIE REGELUNG

Prag IV, den

28.Janvar 1943

DER BAUWIRTSCHAFT

Burg, Mitteltrakt II. St.

IM GEBIET DES PROTEKTORATS

Fernsprecher 60141

Hausklappe 3624

GB - 20 001/403

BilaStaa sfektetärs

-1. FEB.1943

Herrn

Min.Rat -Obersturmbannführer Dr. G i e s

im C z e r n i n - P a l a i s

Betrifft:

Neubauverbot - Ihr Sohreiben St.IV O - 73 b/42

Beilagen:

2 Aktenvermerke

Aufgrund Ihrer obenangeführten Zuschrift habe ich eine Über-

prüfung des Baustandes an Ort und Stelle vornehmen lassen,

dessen Ergebnis in beiliegendem Aktenvermerk festgehalten

ist.

Der gesamte Gebäudekomplex besteht aus zwei selbständigen

nur örtlich verbundenen Bauten der Poliklinik (Hauptbau) und

der Schwesternschule (Nebenbau).

00 540007m0

Der Hauptbau ist zu ungefähr 65% fertiggestellt, der Nebei-

bau ist nur im Gerippe bis 1. Geschossdecke ausbetoniert

und steht noch in Schalung; er ist zu einem Viertel der Bau-

summe verbaut.

aringon.

Obgleich der Hauptbau zu 2/3 fertiggestellt ist, bin ich

nicht in der Lage, für diesen dem Charakter nach ausschliess-

lich für Verwaltungszwecke geplanten Bau die erforderliche

Eisenmenge von zusammen ungefähr 24o t aus dem mir zur

Verrüigung stehenden Kontin ent bereitzustellen, ohne die im

Gang befindlichen kriegswiclrtigen Bauvorhaben einschneidend

zu benachteiligen.

Suiigo

4M
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GB - 20 001/403
A k t e n - V e r m e r k
A. Gebäudekomplex der Poliklinik
1.) Baubeschreibung
Der Gebäudekomplex der Poliklinik besteht aus 3 Haupttrakten,
welche hufeisenförmig angeordnet sind, an welche sich 3 Neben-
trakte kleineren Ausmasses anschliessen. Der Höhengliederung
mach besitzt das Gebäude 2-Untergeschosse, von welchen das
obere infolge ansteigender Geländelinie in seiner Hälfte bereits
Tageslicht erhält, und 6 oberirdische voll ausgebaute Geschosse;
auf einem kleinen Teil ist noch ein 7. Geschoss aufgesetzt. Der
gesamte umbaute Raum beträgt 57 8oo n3. Die allgemeine Grund-
risslösung ist für die Zwecke eines Verwaltungs gebäudes gut ge-
eignet.
2)Bauzustand
Das Gebäude ist im Rohbau bis auf kleinere Beendigungsarbeiten
fertiggestellt. Die Ausmauerungen der Zwischenwände sind voll-
kommen fertig, die Fenster beinahe sämtlich versetzt, mit Grund-
anstrich versehen und grösstenteils auch verglast. Die Aussen-
sicht ist mit Grundanwurf versehen. Sämtliche Installationslei-
tungen für Heizung, künstliche Entlüftung, Kalt- und Warmwasser,
Stark- und Schwachstrom, Kanalisation sind in derStockwerken ver-
legt. Es fehlt der Ausbau in den 3 untersten Geschossen und hier
vor allen die künstliche Entlüftung. Die restlichen Tischlerar-
beiten (Türen) sind samt den zugehörigen Sehlosserarbeiten beinahe
vollständig fertig estellt und zum Versetzen bereitgehalten.
Zur Durchfülrung verbleiben mit der schätzungsweisen Kostensume
folgende Hauptarbeiten:
Vermauern der Leitungen und innserer Verputz
RM 150 000,-
Fussböden (durchwegs in Schamottesteinen vor-
geschen)
11
100 000,-
Wandverkleidungen (in allen Räumen auf 2,oo m
11
Höhe Verkachelungen)
100 000,-
Granitstufen.
"
20 000,-
Anstreicherarbeiten
#
100 000,-
Restliche Tischler-,Schlosser-,Isolier-u.
glaserarbeiten
"
100 000,-
tecad
1
30 000,-
Maschinelle Einrichtungen f.Heizung,Lüftung,
Wasser,Telefon usw.
«
450 000,-
Herriehtungen ausserhalb des Gebäudes u.sonstiges
11
100 000,-
RM
1 150 000,-
--2
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Da die gesamte
fähr 2 7oo ooo, RM veranschlagt ist, ergibt sich eine 6o%ige
Pertigstellung der Bausumme nach; arbeitseinsatzmässig kann
aber eine 7o%ige Fertigstellung angenommen werden, da die
restlichen Arbeiten mehr Kosten an Baustoffen als an Ar-
beitskraft erfordern.
3.) Baustoffe
An bewirtschafteten Baustoffen wurde fü: die ursprüngliche
Zweckbestimmung folgender Restbedarf festgesetllt. Die
vorhanden gewesenen Vorräte an Zement und Eisen sind nach
Stillegung des Baues vorschri tsmässig abgegeben worden.
Baueisen:
a) Baueisen f. Maurer,Schlosser,
Instaliationen
44 t
b) Heizung
13 t
c) Lüftung
65 t
122 t
Maschineneisen:
a) Aufzüge
6 t
b) Kesselanlage (5 Kessel)
47 t
53 t
Zement:
a) Maurer- u. Betonarbeiten
215 t
b) Wandfliesen
165 t
c) Fussböden (Schamotte)
175 t
d) Sonstiges (kann vorläufig einge-
spart werden)
305 t
860 t
Ziegel ...….
. 160 000 St.
200 m
3
Asphalt ............
15 t
Soll das Gebäude einem anderen Zweck zugeführt werden (Verwaltungs-
gebäude), werden verschiedene Bauänderungen erforderlich sein. So
wird die künstliche Entlüftungsanlage entbehrlich,sein, die Wand-
verkleidungen werden beinahe vollkommen entfallen. Anstelle des
vorgesehenen Schamottepflasters werden in den Räumen meist Holz-
fussböden eingerichtet werden, Auch werden varschiedene bereite durch-
geführte Arbeiten (Seheidewände und Leitumgen) abgeändertwerden
7839
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müssen. Jedenfalls wird eine Ersparnis an Eisen und Zement
gegenüber einem Mehrbedarf an Holz eintreten. Voraussicht-
lich dürfte sich der Bedarf folgendermassen einstellen:
Baueisen
Maschineneisen
Zement
Holz
57 t
53 t
350 t
600 m^³3}$
Die Baukosten dürften sich um ungefähr 2oo ooo,- RM ver-
ringern.
4.) Arbeitseinsatz
Für die Fertigstellungsarbeiten dürften 16 ooo Bauarbeiter-
Tagewerke erforderlich sein, wobei die Arbeitsleistung der
Handwerker-Facharbeiter nicht eingerechnet ist. Bei einem
Stand von 5o Bauarbeitern würde die Bauzeit daher 1 volles
Jahr erfordern.
B. Schwesternschule
Die im Schr. St. IV O - 736/42 v. 16.1.43 als Nebenbau be-
zeichnete Schwesternschule ist ein selbständiger Bau mit der
Hauptfront gegen den Karlsplatz, welcher nur im l.Stockwerke
eine einzige Verbindung mit dem Gebäudekomplex der Poliklinik
besitzt, In deranderen Geschossen ist eine Verbindung infolge
verschiedener Fussbödenhöhen nicht zu erzielen.
Dieser Bau besitzt ein Untergeschoss und 6 Geschosse über
der Erde. Für Bürozwecke ist das Gebäude sehr gut geeignet.
Die derzeit geplanten zwei übereinander liegenden 1 1/2 stock-
hohen Lehrsäle lassen sich durch Umplanung beseitigen, da
der Bau noch nicht in diese Höhe vorgeschritten ist. Der
umbaute Raum dieses Gebäudes beträgt ungefähr 2o ooo m3.
Dieser Bau ist erst im Eisenbetongerippe bis zur 1.Stock-
decke ausbetoniert und befindet sich noch in Schalung. Er
ist daher erst zu einem Viertel der mit ungefähr 1 5oo ooo, RM
vorgesehenen Bausumme verbaut. An Baustoffen wären zur Fertig-
stellung folgende bewirtschaftete Baustoffe erforderlich:
daan
130 t
Zenent
400 t
Holz
300 m^³}$
Asphalt
12 t
Die Heizung ist in gleicher Weise vorgesehen wie im Gebäude
der Poliklinik, wird aber von der Kesselanlege dieser mit
gespeist, sodass eine eigene Kesselanlage entfällt.
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An Arbeitskräften und Arbeitszeit ist ungefähr das

gleiche Mass erfo derlich wie bei dem Bau der Poliklinik.

Prag,den 28.Januar 1943

Hgieo

78389
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Aktenvermerk
über Besichtigung der Poliklinik auf dem
Karlsplatz.
Der Gebäude-Komplex ist im Hauptbau zu 7o % fertiggestellt,im
Nebenbau zu Zo %.Der Ausbau würde nach Ansicht der Zentralbauleitung
etwa 3/4 Jehre günstigsten Falles beanspruchen.Vorteilhaft ist,daß
die Installationen der Heizung im vesentlichen beendet sind und daß
sehr viel Mterial teils auf der Baustelle,teils noch bei den beauf-
tragten Firmen lagert.Der Bau ist bedauerlicherweise im Mai 1942
befehlsgenäß eingestellt worden.
Verwendungsnöglichkeiten:
Für eine Kaserne ist die Poliklinik nicht geeignet Raummässig wäre
sie geeignet.Es fehlen aber genügend große Höfe oder ein in der Nähe
gelegener Platz zum Antreten und zum Kleindienst.
Dagegen ist die Poliklinik zur Unterbringung säntlicher Dienststellen
der Waffen-i,die z.Zt. verteilt und nicht in eigenmGebiudenuntergebrad
sind,sehr gut geeignet.Darüber hinaus könnte ein Block als Unter-
kunft für plötzliche Verlegungen bis zur Stärke von einigen Hundert
Mann hergerichtet werden.
82187
Es wären uterzubringen:
Stab des B.d.W.-H B.u.M.
z.Zt.Prag I,Nürnbergerstr Be 27,
-Standort-Kommandantur Prag
11
1
11
4
-Standortverwaltung Prag
11
"1
11
-und Polizeigericht VIII
1
"
4
"
Rohstoffstelle
11
11
11
1
Nebenstelle der Kleiderkasse
11
1
11
"1
-Transp.Kdtur.Sud-Ost
1
*
1
1
-Standort-Pührerheim
"
11
11
Zentralbeuleitung
"
Prag II,Heinrichsgasse 34,
-Erginzungs-Stelle,
Aussenstelle Böhmen und Mähren"
Prag IV,Czernin-Palais,
Stab des -Ausbildungs-Rgts.Prag"Prag XIX,Neue Technik,
#-Fürsorgeführer Böhmen-Mihren" Prag I,Nürnbergerstraße 16,
-Sanitüts-Zweiglager
" Prag II,Heinrichsgesse 34.
W Saud ont ArraT  Artalt
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Damit wilrden u.a. freigemacht:

1.) Das Gebäude der derzeitigen St.O.Kdtur.,früher Juristische

Pakultät der tschechischen Universität,dessen Rückgabe zwei-

fellos im Interesse der Deutschen Universität liegt:

2.) das chemische Laboratorium der Neuen Technischen Hochschule,

dessen Rückgabe seitens der Technischen Hochschule drin-

gend beansprucht wird;

3.) bei späterer Zuteilung einer Schule oder eines sonst ge-

eigneten Gebäudes für Unterbringung eines Btls, des -

Ausbildungs-Rgts.Prag die ganze Neue Technische Hochschule;

4.) die oben noch bezeichneten sonstigen Räume.

Anuclu

P r a g , den 14. Januar 1943.

-8887
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DER BEFEHLSHABER

Prag, den 21. Januar 1943.

DER WAFFEN-4 BOHMEN UND MÄHREN

Nürnberger Strahe 27

I a - Az.: 63/P/Ba.

43

An den

Höheren j-und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Müthren,

-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei

Frank,

Prag IV.

Czernin-Palais.

Gruppenführer !

In Ergünzung des letzten mündlichen Vortreges melde ich:

1.) Für den Verkauf der Poliklinik Prag,Am Karlsplatz

an die Waffen-,vertreten durch das -Wirtschafts-

Verwaltungs-Hauptamt,bzw. die -Standortverwaltung

hier ist zuständig die Protektorats-Regierung ,ver-

treten durch den Finanz-Minister.Der zuständige

Sachbearbeiter beim Finanzministerium ist Dr. Pavlik,

2.) Die -Artillerie-Schule II in Beneschau ist mit der

Einrichtung fertig,der erste Lehrgang läuft,die

Schule kann jederzeit besichtigt werden.

noicol

-Brigadeführer und

Generalmejor der Waffen-

P a

sothe

$\0-73c/42

BAT
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St.S. IV 0 - 73 b/42.

Prag, den 16. Januar 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Saupe.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Den Herrn Staatssekretär interessiert die

Beantwortung der Frage, ob tatsächlich der in Frage kom-

mende Gebäudekomplex im Hauptbau zu 70% und im Nebenbau

zu 30% fertiggestellt sei. Weiterhin wünscht der Herr

Staatssekretär, Ihre Stellungnahme zu erfahren, ob die

Fertigstellung des Gesamtbaues verantwortet werden könne.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir Ihre Äußerung alsbald zulei-

ten würden.

18884
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Der Reichsprotektor
Prag IV. den 6. Mai 1942
in Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31943, 60951, 04456
Nr. I/11 - 16 - 02 - 214/42
Es wird geboten, dieses Guschäftszeichon und den
Gogenstand boi woiteron Schrotbon anzugehon.
Konten der Oberkassu:
Postsparkassonhonto Nr. 98.s00 und Girokonto bai
Herrn
der Nationalbank für Bähmen und Mähron in Prag.
Oberreg.-Rat Dr. G i e s
im Hause
Zu Ihrem Schreiben vom 22.4.1942 - St.S.IV 0 - 73/42.
Da der Inhalt Ihrer obigen Zuschrift bei mir den Eindruck eines
Missverständnisses hervorrief, habe ich mich am 3o.4. mit Rektor
Dr. B u n t r u in Verbindung gesetzt. Rektor Dr. Buntru bestä-
tigte meine Vermutung und teilte mir mit, dass er bei Ihnen vor-
gebracht hatte, dass seitens einiger Professoren der medizinischen
Fakultät es gern gesehen würde, wenn die Dotation, die gegenwärtig
die Poliklinik aus Reichsmitteln bekommt, eingestellt und den an-
deren Kliniken zugewendet werden würde.
Im Nachfolgenden gebe ich eine Zusammenstellung der Haushaltungs-
.mittel, die für l94l für die Poliklinik zur Verfügung standenund
die für das Jahr 1942 beantragt wurden. 
Jahr
Dotation
Sachaufwand
Personalstellen
2 ausserord.Professoren
1 Dozent
4 wissenschaftl.Assistenten
(darunter 1 Oberarzt)
1941
4.500,--RM
4 wissenschaftl.Hilfskräfte
-
2 Beamte
3 Angestellte
3 Arbeiter
2 ausserord.Professoren
1 Dozent
4 wissenschaftl.Assistenten
1942
4.500,--RM
1.655,--RM
(darunter 1 Oberarzt)
4 wissenschaftl.Hilfskräfte
2 Beamte
3 Angestellte
3 Arbeiter
Aus dieser Gegenüberstellung geht hervor, dass für l942 dasselbe
beantragt wurde, wie im Jahre l94l, ausserdem wurde für Zwecke
des Sachaufwandes der Poliklinik für 1942 ein Betrag von 1.655 RM
π0-73a/42
B. M. 117
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beantragt, der im Jahre 194l nicht zur Verfügung stand. Im

übrigen stehen die Haushaltungsverhandlungen für die Hoch-

schulen noch bevor, so dass von einer Streichung der beantrag-

ten Mittel 1942 nicht gesprochen werden kann.

Weiter darf ich bemerken, dass ich bestrebt bin, die Poliklinik

auszugestalten und zwar sowohl in personeller als auch in sach-

licher Hinsicht. Im Spätherbst 194l und Anfangs 1942 habe ich

die Angelegenheitxgcimgehemk mit dem Kurator, dem Prorektor Dr.

H a m p e r 1, dem Dekan der medizinischen Fakultät Prof.Dr.R ü h 1

und Ministerialrat Dr. P 1 a t o eingehend besprochen, nachdem

ich vorher das Einvernehmen mit Obersturmbannführer F i s c h e r

hergestellt hatte. Da die Poliklinik hauptsächlich von tschechi-

schen Patienten aus Prag besucht wird, liegt der Gedanke einer

Beitragsleistung der Stadt Prag nahe. Um die Höhe dieses Beitrages

feststellen zu können, habe ich bereits Anfangs Februar die erfor-

derlichen Unterlagen tom Kurator abverlangt. Der Kurator hat diese

Unterlagen von dem Vorstand der Poliklinik und vom Dekan der medi-

zinischen Fakultät angefordert, sie aber trotz wiederholter Be-

treibung noch nicht erhalten. Der Kurator stellte mir aber die

eiVorlage der Unterlagen für die nächsten Wochen in Aussicht. Ich

behalte mir vor, auf die Angelegenheit zurückzukommen, sobald die

Unterlagen bei mir eingelangt sind.

Im Auftrage:

C

I

4

200

E

78385
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St.S. IV 0 - 73/42.

Prag, den 22. April 1942.

0

1942

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Hansel.

-Standartenführer Professor Dr. Buntru hat dem Herrn sd

Staatusekretär mitgeteilt, dass die hies. Polikliniken s

keine Reichsmittelt mehr erhalten würden. Der Herr

Staatssekretär wünscht einen Bericht, aus welchen Grün-

den die Mittel gesperrt worden seien. Der Bericht soll

weiterhin zu der Frage Stellung nehmen, ob eine erneute

Bereitatellung der Mittel in Erwägung gezogen werden kann.

Jch bitte un die entsprechende weitere Veranlassung.

2)\ Wv. am 22.5.1942 bei dem Unterzeichner.

/



Zentralverwaltung

Nr.Z/Haush.1137/42.

Dtia danS aatstektetärs

Urschriftlich

La Reonspcotektor

Herrn

Ia Bohmen ua Mahcen

Ministerialdirigenten Dr.Fuchs

28. APR.19-12

im Hause

zurickgesandt.

Für die Reichsstiftung für slawische Porschung sind bereits unter

dem 4.6.194l von hier aus zur Ausbringung im Haushalt des Reichsprotektors

in einem besonderen Titel 200.O00 RM beim Reichsminister der Finanzen bean-

tragt worden.Der Reichsminister der Finanzen hat die Entscheidung hierüber

für l94l zurückgestellt,weil die Vorfragen noch nicht geklärt waren.

Mit Schreiben vom l0.3.1942 hat die Gruppe I/ll(Dr.von Both)

gebeten,im Haushalt des Reichserziehungsministers für l942(nicht im Volks-

tumsfonds)die Ausbringung von 250.000 MM für die Reichsstiftung zu beantre-

gen.Regierungsrat Arndts hat daraufhin Oberregierungsrat von Both am 16.3.42

telefonisch mitgeteilt,dass die Ausbringung nicht im Haushalt des Reichser-

ziehungsministers,sondern des Reichsprotektors erfolgen müsste und gebetn,

zur Begründung der Höhe des Ansatzes noch nähere Angaben(Haushaltsvoranschlag

der Reichsstiftung)zu übersenden.Nach deren Eingang ist unter Mitzeichnung

der Gruppe I/ll am 2.4.42 ein neuer Antrag an den *eichsminister der Finanzen

auf Bereitstellung der 250.000 RM im Haushalt des Reichsprotektors für 1942

herausgegangen.Eine Äusserung des Reichsministers der Finanzen hierzu ligt

zur Zeit noch nicht vor.

Joonrng

EL

27 IV.1942

ferru StaatJallmtar

2r.

Mio Wtt s bitnafuing

Ingt

Srichs 2 8/4.

0-74a/46

6/72.P



St.S. IV O - 74/42.

Prag, den 22. April 1942.

2u1

flnbry

Eingegangi

bith fot bef

F2374

Abtlg. I.

2 3. IV.1942

3

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

Dem Herrn Staatssekretär ist mitgeteilt worden, daß für

die Arbeiten der sogenannten slawischen Einrichtungen

keine Reichsmittel mehr zur Verfügung gestellt würden.

Den Herrn Staatssekretär interessiert die Beantwortung

der Frage, welche Gründe hierfür maßgebend waren. Wei-

terhin möchte der Herr Staatssekretär Ihre Auffassung

erfahren, ob eine erneute Bereitstellung von Mitteln

in Erwägung gezogen werden kann. Ich darf um die ent-

sprechende weitere Veranlassung bitten.
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Gruppe Hochschulen

Prag, den 23.April 1942

Dr.v. B o th

Urschriftlich

demHerrn Abteilungsleiter I

wieder vorgelegt.

Dem Rektor als Sonderbeauftragten für die slawischen

wissenschaftlichen Einrichtungen in Prag sind im letzten Frühjahr

aus Mitteln des Volkstumsfonds 194l 10.000 RM einmalig für die Durch-

führung der Vorarbeiten der geplanten Reichsstiftung für slawische

Forschung zur Verfügung gestellt worden. Für den Volkstumsfond l942

waren von Gruppe I ll 250.000 RM für die Reichsstiftung und den

Atlas für Böhmen und Mähren beantragt worden, mit folgender Be-

gründung:

Die Reichsstiftung hat die Aufgabe, unter Verwertung der

in Prag bestehenden slawischen wissenschaftlichen Einrichtungen die

1

geistigen, kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen gem

Deutschtum und den slawischen Völkern, insbesondere in Böhmen und

Mähren, zu erforschen. Das große Atlaswerk soll die Ergebnisse der

landeskundlichen Forschung in Böhmen und Mähren auf allen Gebieter

der Wissenschaft und des praktischen Lebens in technisch und sach

lich unbedingt zuverlässigen Karten zusammenfassen.

Der Betrag von 250.000 RM ist zur Bestreitung der Personal-

und Sachaufwendungen bestimmt. Der Ansatz geht auf die Angaben des

Haushaltsvoranschlages der Reichsstiftung zurück.

Z-Haushalt hat den Ansatz gestrichen, da die Reichsstia ng

noch nicht bestehe. Nach ihrer Gründung würde es keine Schwierig

keiten machen die notwendigen Mittel im Nachtragshaushalt oder aus

allgemeinen Fonds des Reichsprotektors zu beschaffen.
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St.S. IV O - 74/42.

Prag, den 22. April 1942.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

Dem Herrn Staatssekretär ist mitgeteilt worden, daß für

die Arbeiten der sogenannten slawischen Einrichtungen

keine Reichsmittel mehr zur Verfügung gestellt würden.

Den Herrn Staatssekretär interessiert die Beantwortun

der Frage, welche Gründe hierfür maßgebend waren. Wei.

terhin möchte der Herr Staatssekretär Ihre Auffassung

erfahren, ob eine erneute Bereitstellung von Mitteln

in Erwägung gezogen werden kann. Ich darf um die ent-

sprechende weitere Veranlassung bitten.

2e12a

2. Wv. am 1.5.1942 bei dem Unterzeichner.


